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Nils G. Germundson

Die Nordeuropakarte von Abraham Ortelius
(Septentrionalium Regionum Descrip[tio])
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Abb. 1: Die Nordeuropakarte Septentrionalium

Regionum Descrip[tio] von Abraham
Ortelius (vgl. Heftumschlag). Zustand 4 [Ort
27] Ausgabe 1592. In der Arktis sind acht
Ortsnamen hinzugefügt.

Der Atlas Theatrum Orbis Terrarum von
Abraham Ortelius (1527-1598), der erstmals
1570 herausgegeben wurde, enthielt anfänglich

53 Karten. Während den folgenden 40

Jahren wurde er laufend erweitert, so dass

1612 die so genannte Vrients-Ausgabe aus

insgesamt 167 Karten bestand. Parallel zur
Erstellung von zusätzlichen Karten für neue

geographische Regionen wurden während
der gesamten Lebensdauer des Atlasses von
Ortelius und später von Jan Baptist Vrients
(1552-1612) viele der Originalplatten
ausgebessert, korrigiert und ergänzt oder sie wurden

in einigen Fällen sogar durch neu
gestochene ersetzt. Dies war nötig, weil im
Laufe der Zeit die Oberfläche der relativ
weichen Kupferplatten durch den Druckprozess
Schaden nahm und weil neue geographische
Erkenntnisse Korrekturen nötig machten.

Neue Platten wurden gestochen, wenn eine

Nachfiihrung des bestehenden Bildes nicht

mehr möglich oder wenn die Platte derart
defekt war, dass eine befriedigende
Druckqualität nicht mehr erreichbar war.

Kartenhistoriker haben seit Jahren und im
speziellen beim umfangreichen und in vielen

Exemplaren vorliegenden Atlas Theatrum

Orbis Terrarum von Ortelius versucht,
anhand von Details im gedruckten Bild das

Druckstadium der einzelnen Karten
herauszufinden.

Die Unterscheidung der verschiedenen

Zustände und Ausgaben
Die Karte der nördlichen Gebiete Europas
mit Skandinavien als Zentrum (Septentrionalium

Regionum DescripftioJ) von Ortelius
ist eine der attraktivsten seines Atlasses

Theatrum Orbis Terrarum. Als sie 1570

erstmals herausgegeben wurde, war ein Teil des

Gebietes erst kurz zuvor erforscht worden
und ein Teil immer noch unbekannt. Die
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Abb.2: Zustand 1 +2 [Ort 1A-0rt 17].
Ausgabe Ort 1A 1570.

Karte ist immer beliebt gewesen. Eine grosse

Zahl von Einzelblättern befindet sich in
öffentlichen und privaten Sammlungen,
erscheint auf Auktionen oder wird im Handel
angeboten. Sie wurde in schätzungsweise
7300 Exemplaren gedruckt (van den Broecke,

Kart 160, S.211). Ihre Grundlage bildete
die grosse Weltkarte Mercators von 1569,
deren Projektion verändert wurde. Die Karte

von Ortelius enthält mit Ausnahme der
Britischen Inseln mit geringen Abweichungen

die gleichen Ortsnamen. (Vgl. Meurer,
S.36).
Als Einzelblatt ist sie gewöhnlich einem
gebundenen Atlas entnommen. Das
Herausnehmen einer Karte aus einem Atlas
wird heute als barbarischer Akt empfunden.
Diese Praxis führte jedoch auch dazu, dass
das allgemeine Interesse an alten Karten
geweckt wurde. Mit dem Interesse stieg

Abb.3: Zustand 3 [Ort 27]. Ausgabe 1592,
mit Nachstich der Tierfiguren und Schiffen
(z.B. Flaggen jetzt schattiert).

auch das Bedürfnis nach der Identifizierung
der Ausgabe, aus welcher ein Einzelblatt
entnommen wurde und daher auch nach der
chronologischen Reihenfolge der Änderungen

auf der Druckplatte (verschiedene
Zustände) der Karte.
Schon Ronald Vere Tooley erkannte dieses
Bedürfnis: er listete in Maps and
Mapmakers (6. Auflage, 1978, S.127) 26 Ausgaben

auf, die sich nach Druckjahr, Sprache
und Seitennummer unterscheiden. Mehrere
seiner Angaben erlauben leider keine
eindeutige Identifizierung.
Cornelis Koeman gibt im 3.Band der Atlantes

Neerlandici eine detailliertere Beschreibung

des Inhalts fast aller bekannten Ausgaben

des Atlasses. Natürlich erlaubt der weite

Rahmen seines Werkes kein spezielles
Studium der verschiedenen Zustände einer
Platte. Die Karte Nordeuropas ist in allen

Abb. 4: Zustand 5 [Ort 32], Ausgabe 1 598.
Der Schiffsrumpf ist noch stärker schattiert.
Tierfigur oben mit geänderter Schärpe.

Ausgaben des Atlasses von 1570 bis 1612

enthalten. Während dieser 42 Jahre wurde nur
eine Platte verwendet, die verschiedene Male

überarbeitet wurde. Marcel P R. van den
Broecke beschreibt vier Zustände in seinem
Werk Ortelius Atlas Maps (S. 211).

Da der Verfasser im Besitz mehrerer Blätter
der Karte Septentrlonalium Regionum Des-

cripftlo] (aus fünfzehn verschiedenen
Ausgaben) ist, konnte er durch genauen
Vergleich drei oder vier zusätzliche Änderungen
aufder Platte feststellen.
Um die verschiedenen Auflagen zu identifizieren

liess der Verfasser zwanzig Photokopien

dieser Karte und des dazugehörigen
Textes auf der Kartenrückseite von Exemplaren

aus sieben verschiedenen Bibliotheken
und aus Sammlungen von Privatpersonen
herstellen. Trotzdem bleiben sieben von 38

Auflagen, bei denen eine endgültige Zuord-

38
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Abb. 5: Zustand 5 [Ort 32]. Ausgabe 1598,
mit Plattenschaden oben am rechten Rand.

Abb. 6: Zustand 6 [Ort 33]. Ausgabe 1601,
Platte rechts um 2mm abgeschnitten.
Kartenrahmen neu gestochen.

Zustand Jahr

1 Druckfehler bei Narva: Narna und Narnafl.
Der Punkt über dem zweiten i in Livonia fehlt
Ort 1 A (1570, lateinisch) (Abb.2) > Ort 12 (lat. 1574) 1570

2 Nama korrigiert,
Punkt bei Livonia hinzugefugt. Küstenlinien stärker schattiert z.B. beim Ärmelkanal
Ort 13 (1575, lateinisch) 1575

3 Überarbeitung der Platte, hauptsächlich der Figuren und Schiffe (Abb.3)
Ort 21 (1584, lateinisch) 1584

4 Acht Ortsnamen in der Arktis sind hinzugefügt
Ort 27 (1592, lateinisch) (Abb. 1 und 3) 1592

5 Hinter den Meernamen sind Punkte hinzugefugt
Ort 31 (1598 niederländisch) 1598

Plattenschaden entlang der oberen rechten Seite:

- schwach sichtbar bei Ort 29 (1595, lateinisch)
- deutlich sichtbar bei Ort 32 (1598, französisch) (Abb. 5) 1598

6 Die Platte wurde entlang der rechten Seite um 2 mm beschnitten und der Kartenrahmen
neu gestochen
Ort 33 (1601, lateinisch) (Abb.6) 1601

7 Die obere rechte Ecke ist abgebrochen, ca.3x 1mm
Ort 40 (1610, niederländisch) (Abb. 7) 1610

Tab. 1: Verschiedene Zustände der Karte
(Abkürzungen für die einzelnen Ausgaben nach Koeman).

nung unmöglich erscheint. Offensichtlich
wurden die Lettern, die für den Rückseitentext

verwendet wurden, zwischen zwei
Auflagen nicht auseinander genommen oder

zum voraus gedruckte Textblätter, die von
einer früheren Auflage übrig geblieben
waren, wurden aus dem Lager genommen und
wieder benutzt. Es sollte also möglich sein,
eine Abweichung im Text der gleichen Kar¬

te in zwei Exemplaren der gleichen Auflage
zu finden.
Es ist wichtig, im Auge zu behalten, dass der
Text auf der Kartenrückseite im Allgemeinen

zuerst gedruckt wurde und die
Kartenseiten erst nachher. Eine Ausnahme bildet

die englische Ausgabe von 1606, für welche

die Kartenblätter ohne den Rückseitentext

nach England exportiert wurden, der

Abb. 7: Zustand 7 [Ort 43]. Ausgabe 1612,
mit defekter Ecke oben rechts (ca.3x1 mm)

später durch den englischen Verleger hinzugefügt

wurde. Es gibt Kopien der Nordeuropakarte

mit englischem Text sowohl auf
einem Abzug der beschnittenen Platte
(Zustand 6) als auch auf einem Abzug der
unbeschnittenen Platte (vor 1601), der
offensichtlich von einem übrig gebliebenen Vorrat

stammt.
Man muss natürlich daran denken, dass die

Herstellung des Atlasses von Ortelius ein
kommerzielles Unternehmen war, das

Gewinn abwerfen sollte. Der Drucker oder
Verleger hat sicher jede Möglichkeit, die
Produktionskosten zu reduzieren, ausgenützt.

Die Liste (Tab. 1) soll als Richtlinie für die

Bestimmung von verschiedenen Zuständen
der Karte angesehen werden. Zusätzliche
Varianten sind immer möglich. Der Verfasser

kann nur hoffen, dass seine Anstrengungen

zu weiterem Studium anregen.

Rückseitentexte
Zwölf der 38 Auflagen können durch die
Kombination des Rückseitentextes und der
dazu gehörigen Seitenzahl identifiziert werden

und weitere zehn mit Hilfe des Zustan-
des der Platte. Die ersten vierzehn Auflagen
stellen ein grösseres Problem dar, weil im
Text auf der Kartenrückseite nur geringe
Veränderungen von einer Ausgabe zur
anderen zu unterscheiden sind (siehe dazu

Tab.2undAbb.8-10).
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Koeman Jahr Sprache Karten Nr. Zustand

IA 1570 lat. 45 1

IB 1570 lat. 45 1

IC 1570 lat. 45

45

45

1

ID 1570 lat.

lat.

I
2 1571

1571

1

3 ndl. 45 1

4 1572 frz. 45 1

5 1572 dt. 45 1

9 1573 lat. 45 1

10 1573 ndl. 45 1

11 1573 dt. 45 1

IIB* 1573 lat. 60

60

1

UC* 1573 lat. 1

12 1574 lat. 60 1

13 1575 lat. 60 2

15 1579 lat. 81 2

16 1580 dt. 81 2

17 1581 ftz. 81 2

21 1584 lat. 90 3

22 1587 frz. 90 3

23 1588 span. 90 3

16 B 1589 dt. 81 3

27 1592 lat. 97 4

29 1595 lat. 102 4

31 1598 ndl. 71 5

32 1598 frz. 103 5

33 1601 lat. 102 6

34 1602 span. 105 6

35 1602 dt. 105 6

36 1603 lat, 105 6

37 1606 engl. 102 6

38 1608 itai. 114 6

39 1609

1610

lat. 115 6

40 ndl. 71 7

41 1612 lat. 115 7

42 1612 ital. 114 7

43 1612 span. 115 7

1641 span. 115 7

Identifizierung der Ausgabe

vorletzte Zeile aufder Kartenrückseite endet mit
«Michaelis»

Kopfzeile: «Regtones Septentrionales» 14,5 cm

Text kursiv geschrieben

Kopfzeile: «Regiones Septentrionales» 16,4 cm

identisch mit 1 D

identisch mit 10

identisch mit 11

identisch mit 1D
identisch mit 3

identisch mit 5

Textzeile 29 endet mit «Insu-» letzte Zeile mit
«scriptum» (Abb. 8)

Textzeile 29 endet mit «Insulam», letzte Zeile mit
«scripta» (Abb. 9)

Textzeile 29 endet mit «Insula», letzte Zeile mit
«scripta» (Abb. 10)

Kopfzeile: «REGIONES/SEPTENTRIONALES»
auf zwei Zeilen

vorletzte Zeile endet mit: «Saxo». Ein Satz am
Schluss hinzugefügt

vorletzte Zeile endet mit: «Sed oa-»

*11 B und 11 C sind neue Bezeichnungen, die bei Koeman nicht vorkommen.

Tab. 2: Verschiedene Ausgaben und Zustände der Nordeuropakarte
Septentrionalium Regionum DescripltioJ von Abraham Ortelius.

Ort 11B und Ort 11C (Ergänzungen zu
Koeman]

1573 erschienen wahrscheinlich drei lateinische

Ausgaben. Die Nordeuropakarte Ort 9

hat immer noch die Seitenzahl 45. Der
Verfasser besass aber eine Karte aus der lateinischen

Ausgabe von 1573 mit der Seitenzahl
60. In dieser lateinischen Ausgabe wurden
die Karten des Additamentum I mit neuen
Seitenzahlen versehen, die sich in die
Reihenfolge des übrigen Atlasses einfügten.
Diese Ausgabe wird hier als Ort HC
bezeichnet (Abb. 9).

Der Verfasser hat auch zwei lateinische
Einzelblätter der Nordeuropakarte mit der Sei¬

tenzahl 60 gesehen, aber mit einem anderen
Satzspiegel als Ort 11C und Ort 12 (lateinische

Ausgabe 1574, S. 60) (Abb. 10). Bei beiden

Einzelblättern endet der Text mit scriptum,

hingegen bei Ort HC und Ort 12 mit
scripta.
Da der Text bei allen lateinischen Ausgaben
vor 1573 mit scriptum endet und alle
lateinischen Ausgaben nach 1573 auch Text
haben, der auf scripta endet, ist es

wahrscheinlich, dass die beiden in Frage stehenden

Einzelblätter von einer Ausgabe stammen,

die vor Ort 11C gedruckt worden ist.
Diese Ausgabe wird hier als Ort IIB
bezeichnet (Abb. 8).

Ein Exemplar der Nordeuropakarte - angeblich

aus einer spanischen Ausgabe von ca.
1640 - kam beim Antiquariat Reiss & Sohn

(Königstein im Taunus) im April 1993 auf
eine Auktion. Die Karte und der Text scheinen

identisch zu sein mit Ort 43 (spanische
Ausgabe von 1612).
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Resume
La carte de l'Europe septentrionale
d'Abraham Ortelius
(Septentrionalium Regionum
DescripltioJ)
La carte du nord de l'Europe d'Abraham Ortelius
(1527-1598) est l'une des plus interessantes de son
atlas Theatrum Orbis Terrarum. Quand eile fut
publiee pour la premiere fois en 1570, une partie de la

region venait d'etre exploree et etait encore partiellement

inconnue.
Depuis des annees et en particulier sur la base des

nombreux exemplaires disponibles de cet atlas, les

historiens de la cartographie ont tente de determiner
les dates d'impression des differentes cartes en exa-
minant les details de l'image imprimee. En presentant

les resultats de ses recherches, l'auteur expose les

etats des diverses planches et les indices caracteristiques

de l'image cartographique et des textes figurant

au verso.

Summary
The Map of Northern Europe by Abraham

Ortelius
(Septentrionalium Regionum
DescripltioJ)
The map of the northern areas of Europe by Abraham

Ortelius (1527-1598) is one ofthe most attractive
of his atlas Theatrum Orbis Terrarum. When it was
first published in 1570, a part of the area had only just
been explored, whereas another part was still un-
known.
For years map historians have tried to find out the
printing Status ofthe individual maps on the basis of
details in the printed image. Based on the results of
his research, the author shows the Status of the
various printing plates and the distinguishing marks
in the map image as well as in the text on the reverse
side.

Nils G. Germundson
Flühgasse 75, CH-8008 Zürich
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is aut via; fuit Regnum hoc aliquandiu admodum
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i interregno, conlenfii Procerum inftitutum eft,vt
fub poteftate Danorum. Hi non legittimos modo
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quunt.Tota huius monafterij fabrica ex tophis con
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& foraminibus rari atque leues relinquuntur; aqua
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snt. Situmeft hoc monafterium in Oceani littore,
ms euomens,adeo tepidum efficit,vt nunquam, etfi
lium pifciumque ex frigidioribus locis concurfiis,vt
«uiter vnde viuant, habeant. Htec inter alia de his

im PrincipiSjclaffis prafe&us faflus,omnes has oras

Ex Recentionbus eas deferipferunt,Olaus Magnus
xo Grammaticus; Iacobus Zieglerus; Sigifmundus
Edidit & Nicoiaus VVimmannus Maris Ariäoi

ii Zeni fratrum,lnfülarum fub polo Arftico
m Petn Quirini,ab eo,8c Chriftofcro
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: ferri.frugum,pecoris; & prouentu immenlö pifei-
ferarum Stockholm in ea eft Regia & Emporium,
letiarum.Inde iörtita eft nomen,quod fita in aquis,

it ea eft Portus BcjEmporitimCalmar, vrbs magna;
jceMediolanenfi. Apud Tingualla oppidum lünt

jm de ijs diä«mfitinpropriis,quasoccupant,tabu-
miraculis.fi <[u* alia.clariliima. Etiam Groenlan.

prorfusignotajneque apud NeoteticosGeographos
1 Nicolauni Zenum Venetam ,qui Anno i Chrifto
latus procellis, tandem naufragus ad hanc Infulam

matoremijue efle Hibernia ; eiusque primariüm op-
irimüm pifeationibus rem facere. Capiturenim in
is onerant naues.quibus eos in Infiibs circumiacen-
;uiis & (copulis plenum, Icarium,& Infula in eo Ica-
ta dicit, hyemem ibi efle nouem menfium, ibidetnqj

iquaoi ante eins finem diflölui. Sed mirandum quod
ix dicato addit j Efle nempe non proail ab eo mon»

arum fontem, cuius aquis non folüm omnia huius

modum calefaci«iot,(ed etiam omne genus ciboruro,
ius monafterij fabrica ex topbis conftat, quos idem

enim, cum natura aliquid pingue habeant, & folidi

atque leute relinquuntur; aqua veri in bitumen te-
am coniieiuntur, conglutioantur, folidiffimum4ue
tos etiam fiios hac aqua irrigatos, vario florum, fru-
ic monafterium in Oceani Tirtore,& portum habet

tepidum efficit, vt minquam,etfi plaga fit firigidifti-
»idionbus locis concurms.vt non foliim hi moftachi,
t.Hxc inter alia de his Inßilis Zenus,quiZichimni
tas,omnes has oras Septentrionales perluftrauit.
Ex .Recentionbus easdefcripferunt.Obus^Magnus

1 Grammaticus ; laeobus Zieglerus $ Sigifmundus
idit & Nicolaus Wimmannus Maris Aräoinam-
um.Infularum fiibpolo Anäico iitarum Com-
ab eo & Chriftofero Fiorauante, neu

lulice feripu.

ÖO

D I A
S E P T E N-

ALES*
äum Septentrionalem: fedimprimisPeninfiilam,
ia,& Baulia,male cognitam :quä & alterum Orbem
lamque gentium cognominarunt. Comprachendit
,Gothiam : & partem Regni Danici :aliasque mul-
Lapponia, &c. Cuius fingulares delcriptiones hie

's? aut via; fuit Regnum hoc aliquandiu admodum
is^ue adiaccntcs,donecdomefticum Imperium per
b interregno, confenfii Procerum inftitutum eft, vt
sfubpoteftateDanorum.Hinonlegittimosmodd
imoda conradentes tranferunt in Daniam. Ad hanc
üa in poteftate nauigationes omnes Noruegianas:
j pratterea a coelo, a tellure, i mari nequaquam hu-
uropam pilcem ex genere A(ellorum,frigoreindu-
t StiMfth. Captura eius laudatiffima eft lanuario,
; menübus capiuntur,marcelcuntj neq; fiint idonei,
mare non conglaciatur. Niues non diu durant.

:ferri,frugum,pecoris,&prouentuimmenfi)pifci-
ferarum. Stockholm in ea eft Regia & Emporium,
ictiarum. Inde Iörtita eft nomen,quöd fita in aquis.

In ea eft Portos & Emporium Calmar.vrbs magna;
jceMediolanenfi. Apud Tingualla oppidum lünc

*m de ijs diftuntfit inpropriis,quas occupant,tabu-
)miraculis,fi'qtj»alia,clariffima. Etiam Groenlan-
rorfusignota; ncqueapud Neotericos Geographos
1 Nicolaum Zenum Venetum, qui Anno ä Chrifto
adatus procellis.tandem naufiagus ad hanc Infeia
maiorem^ efle Hibernia; eiusque pnmanum op-

irimum piftationibus rem facere. Capitur enim in
t onerant naues.quibus eos in Infulas circumiacen-
miis & fcopulis plenum,Icatium,&Infula in eo Ica-
a dicit,hyemem ibi efle nouem menfium, ibidemq;
quam ante eius finem diflölui.Sed mirandum quod
ia: dicato addit; Efle nempe non proculab eoraon.
mim fontem, cxiius aquis non lölüm omnia huius
todum calefaciunt, led etiam omne genus eiborum,
is monafterij fabrica ex tophis conftat, quos idem
enim, cum naturaaliquid pingue habeant,8cfolidi
itqueleues relinquuntur; aqua vero in bitumen te-
am coniieiuntur, coglutinantur, folidiffimumque
ss etiam fiios hac aqua irrigatos, vario florum, fra-
: monafterium in Oceani littore,- Scportum habet
epidum efficit,vt nunquam,etfi plaga fitfriaidiffi-
dioribus locis concurfiis.vt non folüm hi motuchi,
t.Hac inter alia de his Infidis Zenus.qui Zichimni
iftus,omnes has oras Septentrionales perluftrauit.
Ex Recentionbus eas dclcnpferant,Olaus Magnus

Grammaticus, Iacobus Zieglerus; Sigifmundus
dit Sc. Nicolaus Wimmannus Maris Arftoi naui-
um.Infularum fub polo ArAco fitarum Com-
ib eo &.Chriftofero Fiorauante, nee
Italice feripta.
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Abb. 8: Kartenrückseite 60 [Ort 11 B].

Ausgabe 1573 (lateinisch). Vergleiche auf den
Abb. 9 und 10 die farbig hervorgehobenen
Buchstaben und Zahlen.

Abb. 9: Kartenrückseite 60 [Ort 11 C],

Ausgabe 1573 (lateinisch).
Abb. 10: Kartenrückseite 60 [Ort 12].

Ausgabe 1574 (lateinisch).
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